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Sehr geehrter Herr Dr. Hans-Eckhard Sommer, 

dankeschön für die Antwort! Aber ich muss sagen ich bin sehr frustriert das sie überhaupt nicht auf die Punkte eingehen. 
Die Äußerungen Herrn Becksteins und Minister Erwin Hubers über Multi-Kulti und Kriminalität haben uns sehr schockiert. Ist doch schon seit langem bekannt und von Fachleuten immer wieder herausgestrichen (zum Beispiel der Leiter des Zentrums für Integration in Würzburg, Heuchelhof etc) das da keine Zusammenhänge bestehen zwischen Ausländern und erhöhter Kriminalität. Kriminalität entsteht vorzugsweise in sozial benachteiligten Gruppierungen. Dass Ausländer vielleicht überproportional in diesen Schichten vertreten sind, zeigt ja nur das Versagen der Politik bezüglich Integration. 

Sie reden von besserer Integration der Fremden, und genau das Gegenteil wird gemacht. Die Zast (Migranten-Aufnahmelager) in Würzburg ist unterste Wohnqualität. Und dorthin werden zurzeit Migranten gepfercht, die zum Teil seit über 10 Jahren in Deutschland leben und integriert sind. 

Ist nicht diese ablehnende Haltung eine Angst auch eigene kulturelle Werte zu verlieren? Dazu können aber die Fremden nichts, das hat andere Ursachen. Und meist blickt man einfach neidisch auf so manche Türkische Familie, wo die Familie wirklich noch eine Urkraft ist. Und wo ein tiefer Glauben gelebt wird, den wir bei uns mehr und mehr verlieren. Von denen könnten wir viel lernen. Ich bin ein christlicher Mensch. Aber wenn ich solche christlichen Politiker erlebe, die so sprechen und handeln, spricht auch mich mehr und mehr der Buddhismus an, wo ich die Menschen viel authentischer und achtsamer erlebe. 
Holland und Frankreich wird pauschal abgeurteilt das das Multi-Kulti dort versagt hat. Das ist doch eine pauschale und undifferenzierte Beurteilung. Gerade in Holland (wie auch in den Städten Frankfurt etc) funktioniert die Integration erstaunlich gut, trotz gewisser Rückschläge (Attentat in Holland). Und diese Regionen zeigen sich durch viel kulturellen und wirtschaftlichen Wachstum aus. 

Hier werden doch eigene Schattenseiten in andere, uns fremde Menschen hineinprojiziert. Anstatt die immer prekärer werdende soziale Problematik anzugehen wird die gleiche primitive Politik wie in den USA gefahren. Man redet nur noch von Gefahren durch Fremde und lässt die Gesellschaft und einen Teil der Weltgemeinschaft immer mehr marginalisieren und vor die Hunde gehen. Aggressive Reaktionen haben zumeist ihre Ursache in der größer werdenden sozialen Kluft und in der Arroganz und Ignoranz der Reichen. Ist das wirklich so schwer zu verstehen? Das ist doch ein Naturgesetz. Das kann man in Afrika wunderbar studieren, zum Beispiel Kenia und Tansania. 

Die Holländer gehen mit Fremden viel souveräner um. Wieso lernen wir nicht mehr von diesem Fortschrittlichen Land? Man macht es sich hier leicht und schiebt dann die Probleme den Fremden in die Schuhe. Wie in primitiven Kreisen schon immer geschehen. Anstatt einer intelligenten Zuwanderungspolitik wird herzlose Abschottungspolitik gemacht. 

Multi-Kulti ist doch ein Faktum mit dem wir uns arrangieren müssen. Da gibt es doch keinen Weg mehr zurück. Wir leben in einer globalisierten Welt, dem müssen wir uns stellen und Lösungen finden. Aber hier wird das Thema "Migranten" auf Kosten unserer ausländischen Mitbürger verwendet um in bestimmten primitiven Kreisen zu punkten. Das kommt einem alles so vor wie in einer Sekte, wo alles was draußen ist bös und schlecht und unheimlich ist, bloß weil man es nicht kennt. 
Ist Ihnen bewusst das Kulturelle Inzucht noch nie besonders erfolgreich oder kreativ war? 

Hier macht sich jetzt schon bei Herrn Beckstein der gleiche Autismus breit, der schon seinem Vorgänger das Genick gebrochen hat. 

Ich bin Ingenieur und habe momentan sehr viele berufliche Möglichkeiten in Deutschland. Meine Frau ist Ärztin und auch sehr gesucht. Wir überlegen uns aus zu wandern weil wir diese herzlose und kurzsichtige Politik nicht mehr ertragen können. Freunde von uns sind schon weg (mit ihrer Firma) weil auch das Schulsystem Eltern, Kinder und Lehrer krank macht. 
Sie brauchen auf diese Mail nicht zu antworten. Ich habe das Gefühl es werden eh nur die immer gleichen alten und überholten Argumente hervorgekramt. 
Ist es nicht beschämend das selbst aus der EU jetzt Rüffel kommen bezüglich Asylanten-Politik? An ein Land das so viel gut zu machen hätte!
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